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Rödern

Aus und vorbei mit Ruhe und
natürlicher Schönheit?

Nach fast einem Jahr Pause überbringt das Bergamt Hoyerswerda die schlimme Botschaft-
der Abbau des Knochenberges Rödern ist genehmigt

Radeburg

Von der 22. Stadtratssitzung berichtet

Umleitungen werden uns
noch eine ganze Weile

quälen

Umgehungsstraße: Feinplanung
hat begonnen

Die wohl kürzeste Stadtratssitzung seit
Jahren gab es am 9. April im Lindengar-
ten. Gute Vorarbeit in den Ausschüssen
war wohl die Grundlage dafür. Im Rah-
men der Bürgeranfragen gab Bürger-
meister Jesse, wie ja seit geraumer Zeit,
Auskunft über den Entwicklungsstand
in Sachen Umgehungsstraße. Endlich
ein Lichtblick: nach langer, langer War-
tezeit ist nun die Genehmigung für die
Trassierung der Umgehungsstraße mit
Zustimmung des Wirtschaftsministeri-
um vom Regierungspräsidium bestätigt
worden. Nächste oder übernächste Wo-
che wird die Eigentümerversammlung

stattfinden, und, soweit alle zustimmen,
wird danach mit den Arbeiten begon-
nen. Für das 1. Brückenbauwerk (Prom-
nitz- u. Eisenbahnbrücke) hat diese be-
reits begonnen, weil im Spätsommer
hier die Bauausführung beginnen soll.

Erneut auf der Tagesordnung: die Frei-
willige Feuerwehr. Da es offensichtlich
noch immer Probleme mit neu aufge-
nommenen Kameraden gibt, die dem
Dienst längere Zeit unbegründet fern-
bleiben, wurde vor Aufnahme eine Pro-
bezeit von 6 Monaten eingeführt und
nach dem Ausschluß aus der Feuerwehr
eine Sperrfrist zur Wiederaufnahme von
2 Jahren festgelegt.
Schwierigkeiten hatten die Stadträte
mit der Festlegung von 40 Stunden Aus-
bildungsdienst als Mindestgröße. Die
Formulierung im Brandschutzgesetz
„jedes Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr soll 40 Ausbildungsstunden im
Jahr leisten”, machte bei der Übernah-
me in die Satzung Probleme. „Heißt soll
muß oder sollte”, war die eine Frage,

die andere: was zählt zu Ausbildungs-
stunden und was nicht? Man war sich
zwar einig, daß Einsätze nicht dazuge-
hören, aber ob zum Ausbildungsdienst
z.B. Wartung der Technik gehört, blieb
unklar. Man einigte sich dann, daß man
Wartung und ähnliches sehr wohl als
Ausbildung betreiben könne und somit
dazuzuzählen sei. Nur Stadtrat Damme
war anscheinend nicht ganz wohl da-
bei. Vor allem mit Blick auf die Bärwal-
der Feuerwehr enthielt er sich der Stim-
me.
Auch die Entschädigung der Feuerwehr-
mitglieder wurde neu behandelt - nicht
unbedingt aus freien Stücken, sondern
weil das Sächsische Staatsministerium

des Innern eine neue Verordnung erlas-
sen hat, wonach die Höhe der Entschä-
digung für die Feuerwehrleute von der
Einwohnerzahl abhängig gemacht wird.
Bis 1000 Einwohner erhält z.B. ein
Wehrleiter monatlich 50 DM, bis 5000
Einwohner erhält er 90 DM monatlich.

Radeberger Straße: Lösungsver-
such einer unlösbaren Aufgabe

Ab TOP 6 wandte sich die Stadt wieder
den Baumaßnahmen an und unter Ra-
deburgs Straßen zu. Gegenstand des Ta-
gesordnungspunktes war zwar nur die
Aufnahme der Trinkwasserleitung in die
Baumaßnahme, aber in der Diskussion
wurde auch über die Gesamtproblema-
tik, insbesondere über die Umleitungs-
führung gesprochen.
Doch zunächst zur Wasserleitung. Wie
kaum anders zu erwarten, hat sich bei
einer Überprüfung die vorhandene 80er
Wasserleitung als stark erneuerungsbe-
dürftig erwiesen. Im Zuge der Kanal-

scheidende Stück zwischen Meißner
und Großenhainer Straße ist noch nicht
einmal beantragt, die ganze Stadt stöhnt
unter der Last mehrerer Umleitungen
und dann sollen auch noch die Schwer-
lasttransporte des Knochenberges
durchs Städtchen rollen. Allerdings
könnte die Stadt auch erst in Wider-
spruch gehen, wenn sie offiziell über
die Genehmigung des Tagebaus infor-
miert wurde, was bis jetzt allerdings
noch nicht geschehen ist. Und wie steht
überhaupt der Nachbar, die Firma Ha-
genuk als Hersteller von empfindlicher
Meßtechnik zu dem ganzen Problem?
Das Bergamt vertritt in seinem Zulas-
sungsbescheid die absurde Meinung,
daß Lärm, Staub und Erschütterungen
laut Prognosen und Richtwerttabellen
im Rahmen und im Bereich des Zumut-
baren bleiben. Das es durchaus anders
kommen kann, wird einige Kilometer
weiter am Wettersberg des öfteren de-
monstriert.

Naturschutz als letzte Hoffnung?
Fast sieht es so aus, als könnte einzig
und allein der Naturschutz die ganze
Sache noch ins Wanken bringen. Zwar
wurden auch unter diesem Stichwort alle
Argumente nahezu entkräftet. Sind al-
lerdings von der Tagebaufläche auch
besonders geschützte Biotope (laut
§ 26 Sächsisches Naturschutzgesetz)
betroffen, so muß der Antragsteller eine
Befreiung von den Verboten der Vor-
schrift beantragen. Die zuständige Un-
tere Naturschutzbehörde beim Land-
ratsamt, könnte somit in das Verfahren
eingreifen, indem sie die Befreiung
nicht erteilt und die Abbaumaßnahme
damit stoppt. Allerdings wurden aus
Richtung des behördlichen Naturschut-
zes schon zu Beginn des Verfahrens kei-
ne grundlegenden Bedenken geltend
gemacht. Nun könnte auch Landrat
Kutschke beim Wort genommen wer-
den, der den Rödernern alle in seiner

Tauscha bleibt
allein - so lange es
das Gesetz erlaubt

Gespräch mit Dietmar Blatzky,
Bürgermeister der Gemeinde

Tauscha, zu Fragen der Gemein-
degebietsreform, dem Stand der
Bauarbeiten der Abwasserkanali-

sation, zu Wohnungsbau und
Erholungsgebiet Zschorna

RAZ: Herr Blatzky, sie hatten in der letz-
ten Ausgabe des ”s‘Blatt” vom Stand
der Verhandlungen um das Naherho-
lungsgebiet Zschorna berichtet. Dort
kam allerdings nicht zur Sprache, wie
es nun mit den Immobilien der Gaststät-
te und der Verkaufsstelle weitergeht.
Herr Blatzky: Ich hatte angesprochen,
daß im ehemaligen Rettungsschwim-
mergebäude, das in dieser Form nicht
mehr benötigt wird, ein Eiskaffee und
ein Bistro entstehen sollen. Wie es mit
den Gebäuden Gaststätte und Verkaufs-
stelle weitergeht, ist noch ungewiß. Zur
Zeit befinden sie sich in Besitz eines
westdeutschen Unternehmers, der von
der Treuhand mehrere Ferienheime er-
worben hatte, gewissermaßen Filetstük-
ke, er wurde jedoch gezwungen, im Pa-
ket zu kaufen, unter anderem eben auch
die beiden Zschornaer, mitzukaufen. Da
die Gemeinde aber eine Zerstückelung
des Naherholungsgebietes vermeiden
will, hat sie das Vorkaufsrecht, das ihr
als Rechtsträger ja zusteht, geltend ge-
macht. Herr During, Betreiber des klei-
nen Imbiß, hat Interesse an der Nutzung
der Verkaufsstelle als Gaststätte und Er-
richtung einer Bowlingbahn im Keller
bekundet.

Fortsetzung auf Seite 2 Fortsetzung auf Seite 5

Chaos und zahlreiche Ungereimtheiten bestimmten monatelang das Bild auf der
Bahnhofstraße, Engpaß war natürlich immer die Promnitzbrücke

Ratlose Gesichter gab es, als am 25.
April im Gasthof Rödern die Ratssit-
zung der Gemeinde Ebersbach stattfand
und die Sprache auf den Röderner
Steinbruch kam. Mit solch einer bedin-
gungslosen Zusage des Bergamtes
Hoyerswerda zum Tagebau hatte wohl
kaum einer der Räte gerechnet, hatten
sie doch auf die Beachtung der vielen
Einwände und Bedenken der beteilig-
ten Träger öffentlicher Belange gehofft.
Im Klartext: der Abbau des Knochen-
berges Rödern kann kaum noch verhin-
dert werden, die Fa. Schumann aus Vell-
berg wird hier ein großes Loch entste-
hen lassen und damit jede Menge Geld
verdienen. Das Bergamt befristet den
Steinbruchbetrieb bis Ende des Jahres
2015, täglich dürfen bis zu 3000 Ton-
nen (!) Gestein entnommen werden und
das voraussichtlich im Mehrschichtbe-
trieb. Vom Knochenberg dürfte danach
nichts mehr vorzufinden sein, nicht
auszudenken der Schaden für Natur und
Landschaft und nicht zuletzt für die
Bevölkerung.

Einwände der Träger öffentlicher
Belange konnten Bergamt nicht

überzeugen
Natürlich mußte das Bergamt die zahl-
reichen Bedenken und Einwände bei
seiner Entscheidung berücksichtigen,
aber was zählt schon vorm Berggesetz?
Der Regionalplan besteht bis jetzt nur
im Entwurf, ist also nicht rechtsverbind-
lich. Der Landesentwicklungsplan, der
das Gebiet als Vorbehaltsgebiet für Na-
tur und Landschaft charakterisiert,
bleibt dem Bergamt in seiner Aussage
zu ungenau. Das ”Flußauengebiet der
Großen Röder” sei laut Behörde ”nicht
parzellengenau abgegrenzt”, somit ist
für einen Bergbeamten nur schwerlich
die Sensibilität des gesamten Raumes
nachvollziehbar (falls das überhaupt
gewünscht ist). Am Schluß kam erwar-
tungsgemäß auch die Gemeinde mit
ihren Argumenten nicht an, obwohl ihr
die Planungshoheit obliegt. Ein Flä-
chennutzungsplan wurde noch nicht
beschlossen und ein Bebauungsplan für
das geplante Steinbruchgelände wäre
ohnehin Unsinn. Somit bestätigten sich
die Befürchtungen der Bürgerinitiati-
ve Rödern, daß von Anfang an viel
falsch gelaufen sei und sich der Bürger-
meister erst spät gegen den Steinbruch
bekannt hat. Die Gemeinde kann nun
nicht mehr allzuviel tun, entscheidend
wäre die Sperrung aller Zufahrtsstaßen
zum Abbaugebiet bzw. eine Tonnage-
begrenzung. Die angrenzenden Wald-
wege werden demnächst gesperrt, aller-
dings unterliegt das alles entscheiden-
de Stück vom Steinbruchgelände bis zur
Autobahn und darüber hinaus bis zur
”KIM-Straße” der Aufsicht des Ver-
kehrsamtes.

Radeburg nicht minder betroffen
Es scheint, daß bis heute auch den Ra-
deburgern immer noch nicht bewußt ist,
was auf sie zukommt. Der Bau der Um-
gehungsstraße beginnt erst, das ent-

Macht stehende Hilfe gegen den Tage-
bau zugesichert hatte. Ein Widerspruch
seinerseits wäre eventuell hilfreich. Der
Ebersbacher Gemeinderat hat sich ge-
einigt, die Möglichkeit des Wider-
spruchs gegen den Bescheid zu nutzen,
selbst wenn dadurch nur Zeit gewon-
nen wird. Aber die ist kostbar und wird
dringend benötigt, um sich über weite-
re Schritte klar zu werden und Kontak-
te zu betroffenen Gemeinden außerhalb
des Landkreises Riesa - Großenhain
aufzunehmen. Dort hat sich bis jetzt
noch keiner zum letzten Schritt, der
Klage, entschieden. Wenn die Gemein-
de im Endeffekt doch noch klagen müß-
te, hätte sie vielleicht zwischenzeitlich
kompetente Partner und einen beschla-
genen Anwalt gefunden. Und dann hät-
ten auch die Gemeindeverantwortlichen
ihr Gesicht gewahrt und könnten mit
gutem Gewissen sagen, daß sie nichts
unversucht gelassen haben, um den
Steinbruch am Knochenberg zu verhin-
dern.

M. P.
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird es mit
der Idylle am Knochenberg bald vorbei
sein.

Tauscha
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Herr Blatzky: Bei den ansässigen Hand-
werks- und Baubetrieben haben auch
viele junge Leute Arbeit oder Ausbil-
dungsplatz gefunden. Die Jugendlichen
halfen sich im Fall Jugendklub Klein-
naundorf weitestgehend selbst, wobei
der eine oder andere finanzielle Zu-
schuß für bauliche Veränderungen und
Malerarbeiten von seiten der Gemein-
de erfolgte. Es wird sicher immer Leute
geben, die sich belästigt fühlen, aber
ein Jugendklub ist auf jeden Fall ein
besserer Treffpunkt als eine Bushalte-
stelle. Da der Abenteuer-Spielplatz in
Tauscha so gut bei den Kindern ange-
kommen ist, soll jede Ortschaft einen
bekommen. Dafür hat die Gemeinde
beim Amt für Ländliche Neuordnung in
Kamenz 60.000 DM pro Spielplatz be-
antragt. Allerdings kann ich über die
Bewilligung noch nichts sagen, da zu-
nächst ein Förderstop verhängt wurde.
Die zwei Kindergärten bleiben erhalten,
allerdings sollten sich mehr Eltern ent-
schließen, ihr Kind nach Dobra zu brin-

Fortsetzung von Seite 1

Tauscha bleibt
alleine...

700 m lange Druckleitung bis zur Stra-
ße wird nötig sein. Die von Herrn Op-
permann geplante vollbiologische Klär-
anlage fand im Landratsamt keine Zu-
stimmung.
RAZ: Apropos Abwasser. Wie weit sind
denn die Bauarbeiten in den einzelnen
Orten vorangekommen?
Herr Blatzky: In Würschnitz und
Kleinnaundorf werden mindestens bis
August Arbeiten nötig sein, aufgrund
der extremen Wetterlage der letzten
Monate gab es auch hier einige Verzö-
gerungen. Sobald die Überleitung nach
Kalkreuth fertig ist, werden die ”Schwe-
denhäuser” in Kleinnaundorf ans Netz
gehen. Der jetzige Zustand, daß die Fä-
kalienabfuhr mehrmals pro Woche per
Entsorgungsfahrzeug erfolgt, ist finan-
ziell für die Betroffenen kaum noch trag-
bar. In Tauscha ist der Baubeginn auf
den 27. Juli festgesetzt. Vorher wird, wie
in den anderen Ortschaften auch prak-
tiziert, im Gasthof eine Einwohnerver-
sammlung zum Thema durchgeführt.
RAZ: Beim Thema Schwedenhaussied-
lung fällt mir gleich noch eine Frage
ein. Am Ortsausgang Dobra in Richtung
Zschorna sollen auch Schwedenhäuser

gen. Die Kinderzahl der dortigen Ein-
richtung ist hart an der notwendigen
Grenze von 15 Kindern, außerdem hat
die Gemeinde dort viel investiert, es
wurde z.B. eine neue Heizungsanlage
eingebaut.
RAZ: Was gäbe es denn für eine Alter-
native für das Gebäude, wenn der Kin-
dergarten schließen müßte?
Herr Blatzky: Ich hoffe, daß es dazu
nicht kommt, aber möglich wäre ein
Gemeindehaus für alle Bewohner, ob
jung oder alt. Die Baracke der ehemali-
gen Gemeindeverwaltung ist auf keinen
Fall sanierungswürdig, obwohl die Räu-
me für Arztsprechstunden und Famili-
enfeiern genutzt werden. Die benach-
barte Kegelbahn wird renoviert, mit
neuen Fenstern und einer Aufsetzanla-
ge versehen. Die Außenanlagen sollen
erhalten bleiben, vorerst ist die Nutzung
noch unklar.

Kinderdörfer auf grüner Wiese -
aber Schloß und Ferienlager

bleiben leer
RAZ: Herr Blatzky, ich möchte den
Kreis schließen und zu Zschorna zu-
rückkommen. Gibt es einen neuen Stand
zum Schloß und dem Gelände des Feri-
enlagers?
Herr Blatzky: Meines Wissens hat die
Treuhand bzw. ihre Nachfolgeorganisa-
tion noch keinen geeigneten Investor
gefunden, obwohl es mehrere, auch aus-
ländische Anbieter gegeben hat. Die
vorgelegten Konzepte waren wohl nicht
überzeugend genug. Auch die Gemein-
de hat die Immobilien angeboten be-
kommen, aber was sollen wir damit an-
fangen. Und noch etwas: Das Ferienla-
ger steht leer und woanders wird ein
völlig neues Kinderdorf gewissermaßen
auf die grüne Wiese gebaut.
RAZ: Herr Blatzky, ich danke Ihnen für
dieses Gespräch.

Für RAZ fragte
M. Pusch.

Sommer - Ferienprogramm
für Radeburg

1. In der Zeit vom 01.07.1996 bis
02.08.1996, montags bis freitags von
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr besteht wieder
die Möglichkeit zur Freizeit- und Feri-
enbetreuung im Kinder- und Jugend-
treff Schulstraße 2b. Alle Kinder und
Jugendliche ab 5. Klasse sind dazu herz-
lich eingeladen.

Folgende Veranstaltungen haben wir
für Euch geplant:

- Sport (Tischtennis, Billard, Popgymnastik)
- Fahrradtouren und Wanderungen rund um

Radeburg
- Fahrten nach Moritzburg
- Besuch des Reiterhofes Cunnertswalde
- Besuch von Freibädern
- Fahrten nach Dresden (Kino, ZOO...)
- Back- und Kochkurs, Grillnachmittag
- Kreative Gestaltungsmöglichkeiten

(z.B. Herstellung von Modeschmuck, Sei-
denmalerei, Encaustik, Stoffmalerei...)

- ... und weitere Angebote

Um diese Veranstaltungen bestens  zu
organisieren und zu planen, bitten wir
um eine rechtzeitige Voranmeldung bis
14.06.96, da nur eine begrenzte Anzahl
von Teilnehmern (ca. 20 Plätze) die ein-
zelnen Veranstaltungen besuchen kön-
nen.
Anmeldungen und Auskünfte über den
genauen Veranstaltungsplan der jewei-
ligen Ferienwoche bitte über:
Frau Breschke, Kinder- u. Jugendtreff
(Mitarbeiterin),  Tel. 2204
Mo-Fr 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Herr Jentzsch
Stadtverwaltung Radeburg
(Komm. Jugendarbeiter des JWD)
Tel. 2341 od. 2342

Bitte für jede Veranstaltung eine Erlaub-
nis (vor allem für Baden, Reiten, Fahr-
rad fahren) mitbringen. Für jede Veran-
staltung ist ein Teilnehmerbetrag von
5,- DM/pro Tag zu zahlen. Für die Maß-
nahme sind Fördermittel beim Sächsi-
schen Staatsministerium für Soziales,
Gesundheit und Familie beantragt wor-
den. Sollten die Fördermittel nicht be-
willigt werden, müssen sich die Teilneh-
mer an den Fahrtkosten und Eintritts-
geldern beteiligen.

2. Vom 01.07.96 bis 05.07.96 wird im
Jugendclub Bärwalde ein Zeltlager für
Mädchen und Jungen (11 - 14 Jahre)
aufgeschlagen, wo die Sommersonnen-
ferienlaune mit Sport, Spiel, Wanderun-
gen, Fahrradtouren ... herausgelockt
werden soll. Um die Ferienwoche be-
stens zu organisieren und zu planen,
bitten wir um eine rechtzeitige Voran-
meldung bis 14.06.96, da nur eine be-
grenzte Anzahl von Teilnehmern (ca. 12
Plätze) möglich ist.
Anmeldungen und Auskünfte über den
Ablauf der Ferienwoche bitte über:
Herr Jentzsch
Stadtverwaltung Radeburg
(Komm. Jugendarbeiter des JWD)
Tel. 2341 od. 2342
Frau Breschke, Kinder- u. Jugendtreff
Schulstraße 2b Tel. 2204

Bitte für diese Ferienwoche eine Erlaub-
nis (vor allem für Baden, Reiten, Fahr-
rad fahren) mitbringen. Es wird ein Teil-
nehmerbetrag von 100,00 DM erhoben.

An die Schwedenhaussiedlung in Kleinnaundorf hat man sich mittlerweile gewöhnt, ob
der Standort am Ortsausgang Dobra dafür auch geeignet wäre, ist fraglich

RAZ: Rege Bautätigkeit ist auch an den
Fischerhäusern am Durchstichteich un-
weit des Naherholungsgebietes zu spü-
ren. Was soll denn dort entstehen?
Herr Blatzky: Das Grundstück wurde
durch den gleichen Investor, Herrn Op-
permann, erworben, der auch das Ret-
tungsschwimmergebäude übernehmen
will. Geplant bzw. schon teilweise fer-
tiggestellt sind ein Hotel und ein Re-
staurant, allerdings der etwas gehobe-
neren Klasse, Kundschaft also, die tou-
ristische Attraktionen wie Dresden und
Meißen mit der Zschornaer Ruhe und
Abgeschiedenheit verbinden möchten.
Probleme gibt es derzeit mit der Zufahrt,
die nur von der Ortsverbindungsstraße
Dobra-Zschorna am Abzweig Pumpsta-
tion möglich ist sowie mit dem Abwas-
seranschluß. Die Gewerbeerlaubnis
steht und fällt mit der Abwasserentsor-
gung, da sich das Objekt in der Trink-
wasserschutzzone I befindet. Eine

gebaut werden. Meiner Meinung nach
ein recht ungünstiger Standort, zudem
unpassend für das historische Rund-
dorf Dobra. Wird heutzutage nicht eher
Lückenbebauung favorisiert?
Herr Blatzky: Dieser Wohnbaustand-
ort wurde 1993 vom damaligen Ge-
meinderat Dobra beschlossen und auch
genehmigt. Die jetzige Gemeinde
Tauscha kann und will sich nicht ein-
fach über alte Beschlüsse hinwegsetzen.
Allerdings wurde Herr Schlossmann als
Bauherr beauflagt, Dobra erst nach Fer-
tigstellung des zweiten Bauabschnittes
in Kleinnaundorf beginnen zu dürfen.
Dort sollen noch vier neue Häuser nörd-
lich der schon bestehenden Siedlung
entstehen. Dobra dürfte damit erst ein-
mal ruhen. Wir haben in der Gemeinde
genügend andere Wohnstandorte ge-
plant bzw. schon begonnen. In Tauscha-
Anbau beginnt in diesem Jahr die Er-
schließung von 16 Wohneinheiten, auch
in Tauscha werden noch einige Eigen-
heime entstehen. In Würschnitz wird das
Wohngebiet Kirchberg erschlossen.

Tauscha nur noch Schlafdorf?
RAZ: In dieser Richtung geschieht in
der Gemeinde Tauscha so manches. Vie-
le Orte leiden heute aber unter der Ab-
wertung zum Schlafdorf, weil Arbeit,
Kultur und Freizeitangebote anderswo
zu finden sind. Dörfliche Ruhe und die
Nähe zur Natur sind zwar für viele An-
reiz, aber welche Perspektiven haben
denn Jugendliche oder Familien mit
kleinen Kindern?
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- Front-, Heck- und Seitenscheiben,
auch für US-Fahrzeuge

- Sonnendächer
- Colorfolien für Kfz und Gebäude
- Steinschlagreparaturen
- Stoßfängerreparaturen

Montage von Scheiben
auch beim Kunden

Mo - Fr 17.30 - 18.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Güterhofstraße 6a
01445 Radebeul

Tel. 0351 / 771387

Die Bahnhofstraße und der K(r)ampf mit dem Winter

Streitobjekt war die Bahnhofstraße von
dem Tag an, da klar wurde, daß beim
Verlegen der Kanalisation aufwendige
Umleitungen notwendig werden wür-
den. Bei einer Zusammenkunft der be-
troffenen Betriebe Mitras, Glaswerk und
Spedition Hillwig am 17. März 1995
mit dem beauftragten Ingenieurbüro
igeba und dem Bauamt der Stadt wur-
den klare Vereinbarungen zum Termin-
plan und zu Anfahrtsmöglichkeiten ge-
troffen. Überfahrbauwerke und eine
Durchfahrt durch das
alte Glaswerkgelände
sollten dies ermögli-
chen. Einer hielt sich
jedoch nicht an den
Terminplan: der
“überraschend ein-
setzende” Winter,
und der ist offensicht-
lich auch ein Feind
der Marktwirtschaft.
Langzeitige Ruhe
wechselte mit hekti-
schen Arbeitsphasen.
Organisatorisch lief
so manches aus dem
Ruder. Eines Tages
fehlten plötzlich eini-
ge der Überfahrten
und die Anlieger ka-
men nicht mehr aus
ihren Grundstücken
bzw. die Lieferanten
nicht mehr rein. Zur
Gewährleistung der
Zufahrt für Anlieger-
betriebe hatte die
Stadt einen Mietvertrag mit der Fa. Hill-
wig für das Gelände gegenüber der Fir-
meneinfahrt (ehemaliger KfL-Park-
platz) geschlossen. Ende Januar 1996
wollte die Stadt diesen kündigen, denn
sie hielt sich - im Gegensatz zum Win-
ter - an den Zeitplan. Die Baumaßnah-
me sei abgeschlossen und das Grund-
stück werde von der Stadt für ihre Zwek-
ke nicht mehr benötigt, heißt es in der
Kündigung. Die Stadt wollte pünktlich
sein, da 1000 DM Monatsmiete für den
Parkplatz drückten. Tatsächlich war die
Baumaßnahme aber noch gar nicht ab-
geschlossen.
Irgendwann kam das Wetter in Ordnung
und nach und nach auch die Bahnhof-
straße. Am Dienstag nach Ostern gab es
jedoch das böse Erwachen für einige
Anlieger. Ohne Vorankündigung wur-
den morgens die Brücke und die Bahn-
hofstraße gesperrt. Fatal für den Möbel-
markt, dessen Belegschaft an diesem
Tag vergeblich auf Kundschaft wartete.
Seine einzige Zufahrt war schließlich
dicht. Eine Information hatte es vorher
weder durch das Bauamt noch durch die
Firma gegeben. In der Stadtverwaltung
zog man sich zunächst auf den Stand-
punkt zurück, daß man seine Schuldig-
keit getan habe, indem die Baufirma auf
ihre Informationspflicht hingewiesen

worden sei. Auch Gespräche mit den Bauleuten halfen nichts,
diese benahmen sich, nach Aussage des Personals vom Mö-
belmarkt, eher aufmüpfig und zeigten unverhohlen, daß ih-
nen die ganze Sache ziemlich egal war.
Stadtrat Jochen May, als Anlieger selbst ein Betroffener, kann
solchen Streit nicht verstehen. „Wir waren wirklich lange
Zeit von der ‘Außenwelt’ abgeschnitten, aber wir haben mit
den Bauleuten immer reden können und immer einen Weg
durch die Baustelle gefunden.“
Am 25./26. April sollte, da es das Wetter numehr zuließ, in
einem Zuge die Deckschicht aufgetragen werden. Die Stadt
ließ eine komplizierte Umleitungsstrecke im RAZ 7/96 ver-

öffentlichen. Betroffene Anliegerfirmen wurden lediglich
durch einen handgeschriebenen Kurzbrief mit dem Verweis
auf diese Veröffentlichung informiert. Bald schon waren Ver-
öffentlichung und Brief Makulatur. Auf Drängen mehrerer
Firmen nahm Bürgermeister Dieter Jesse Kontakt zur Bau-
firma auf und erreichte, daß die Maßnahme auf Samstag ver-
legt wurde. Da der Erfolg dieser Terminverschiebung nun
nicht mehr rechtzeitig bekannt wurde, gab es viel Verärge-
rung und in unserer Redaktion klingelte sich das Telefon
heiß. Die einen beschwerten sich über die „unmögliche
Umleitung“ (wegen gesperrter 300 m - Umleitung für Lkw
über Bärwalde), die nächsten, weil sie „wegen uns“ so eine
Umleitung gefahren sind und dann war gar nicht gesperrt.
Eine Vielzahl von Kraftfahrern nimmt Sperrschilder inzwi-
schen überhaupt nicht mehr ernst - auch zum eigenen Nach-
teil. Ein ortsunkundiger VW-Busfahrer fuhr kürzlich mitten
durch die Teerarbeiten, und zwar in voller Länge der Straße.
Er hatte anschließend Slicks statt Reifen - aber auch die
ganze Arbeit zunichte gemacht. Besucher der Rehaklinik
fuhren am Sonntag „aus lauter Verzweiflung“ durch, denn
sie kapierten die Umleitungen nicht.
Lachender Dritter war die Polizei, die am Wochenende gleich
vor Ort abkassierte. Ein frustrierter Kraftfahrer: „Ich wollte
meine Grillsachen in den Garten fahren, zum ersten Mal in
diesem Jahr die Sonne genießen, ich komme aber nur über
die Möbelmarktzufahrt an meinen Garten. Die Polizei hat
gesagt: das ist uns doch egal, wie Sie zu Ihrem Garten kom-
men.“

Buslinie R-403
Radeburg - Meißen u. zur.

Die VGM wird mit dem neuen Jahresfahrplan ab 02.06.1996
dem Ergebnis der Kreisreform Rechnung tragen und die
Buslinie R-403 Radeburg - Meißen - Radeburg in veränder-
ter Form anbieten. Die Fahrten werden dabei durchgehend
angeboten bzw. wo dieses nicht möglich ist, die Anschluß-
verbindung günstig gestaltet und im Fahrplan dementspre-
chend gekennzeichnet.
Innerhalb der Stadt Radeburg wurde der Linienweg so ver-
ändert, daß das Neubaugebiet Am Meißner Berg direkt so-
wie das Stadtgebiet flächenmäßig günstiger erschlossen
wird.
Geplant ist folgende Strecke: Meißner Landstraße, Meißner
Berg, Großenhainer Straße, Markt, H.-Zille-Straße, Radeber-
ger Straße, Moritzburger Straße, Am Sinter, Bahnhofstraße,
Hospitalstraße, An der Promnitz mit Haltepunkten am Wohn-
gebiet Meißner Berg, REWE-Markt, Markt, Tankstelle, Mo-
ritzburger Straße, Bahnhofstraße, Reha-Klinik, Busbahnhof.
Wir hoffen, daß das neue Angebot Zuspruch bei den Rade-
burger Einwohnern und ihren Gästen findet und wünschen
unseren Fahrgästen eine gute Fahrt.

Meißen, den 18.04.1996

Verkehrsgesellschaft Meißen mbH

Irgendwann am Sonntagnachmittag hatte dann jemand ein
Einsehen. Plötzlich waren die Schilder zur Seite gedreht
und die Durchfahrt freigemacht.
Weiter im Bau geht es mit der Bärwalder Straße. Auch hier
schlagen die Wogen des Zorns bereits hoch. Bürgermeister
Jesse soll auf der vorletzten Ratssitzung gesagt haben, die
„Getränkepalette“ könne doch wohl mal 14 Tage dichtma-
chen, die Leute könnten doch auch mal woanders ihre Ge-
tränke holen. Einen Standpunkt den der Eigentümer der „Ge-
tränkepalette“ keineswegs teilen kann. Anderen Unterneh-
men wurde ein zweiwöchiger Betriebsurlaub vorgeschla-
gen. „Wie viel haben die Ämter eigentlich von der Situation
auf dem freien Markt begriffen?“ sagt einer der Betroffenen
zornig.
Bürgermeister Jesse hält entgegen, daß es ja die Forderung
der Anlieger ist, daß die Straßen, einschließlich Unterbau
und Kanalisation, in Ordnung gebracht werden. Nach den
Baumaßnahmen werden auch die anliegenden Firmen von
den besseren Zufahrtmöglichkeiten, von dem guten Zustand
der Anlage und dem besseren Aussehen der Straße profitie-
ren. Also müßten jetzt auch die Einschränkungen hinge-
nommen werden.

Wenn sich am Zusammenspiel zwischen allen Beteiligten
(Baufirmen, Bauträger, Behörden und Bürger) nichts ändert,
können wir mal alle schon schwarz sehen für die noch kom-
menden, weit komplizierteren Straßenbaumaßnahmen an
den Verkehrsknotenpunkten. Frust auf allen Seiten wird am
Ende keinem nützen und kaum dazu beitragen, daß die kom-
plizierte Situation so schnell wie möglich überwunden wird.

Michaela Pusch,
Klaus Kroemke

Seit Dienstag wieder befahrbar, wenn auch noch nicht ganz fertig - die Bahnhofstraße
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Bürgersprechstunde
mit MdL

Dr. Hans Geisler,
in Medingen

Am Montag, dem 13. 05. 96, bietet der
Landtagsabgeordneter der CDU, Staats-
minister Herr Dr. Hans Geisler,

von 17.00 - 19.00 Uhr
den Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Medingen und ihrer Umgebung
in der Gemeindeverwaltung Medingen
auf der Dorfstraße 11, in 01458 Medin-
gen eine Sprechstunde an.

Handballwochenende im Mai 1996
Im Rahmen der Handballwerbewoche in Radeburg finden nach-

folgende Turniere für den Nachwuchs statt.

Am 18.5.96, 9.00 Uhr, in der Sporthalle der Grundschule Meißner Berg,
„männliche Jugend D“ - teilnehmende Mannschaften u.a.:
USV TU Dresden, TSV Bretnig-Hauswalde, TSV Colmnitz.

Am 18.05.96, 13.00 Uhr, auf dem Sportplatz in Radeburg,
„männliche Jugend B+C“ - teilnehmende Mannschaften u.a.:
 HC Neustadt/Sa., TSV Bretnig-Hauswalde, USV TU Dresden

Am 19.05.96, 10.00 Uhr, auf dem Sportplatz in Radeburg,
„weibliche Jugend C“

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie als Zuschauer begrüßen könnten.

Kemmler
Abt. Handball

Kinder- und Jugenderholungswerk e.V.

Interessante Ferienangebote
Das Kinder- u. Jugenderholungswerk e.V. hat für die bevorstehenden Sommerfe-
rien wieder für ca. 3000 Kinder, Jugendliche und Familien ein umfassendes Rei-
seangebot vorbereitet.

Wir haben noch freie Plätze u.a.:
- Ausbildung zum Rettungsschwimmer in Gohrisch v. 29.06. - 11.07.96
- Radtouristik in Limbach/Oberfrohna v. 10.07. - 23.07.96
- Streetball u. Inline-Skating in Weißwasser v. 10.07. - 22.07.96
- Baden im Rheinsberger See in Prebelow v. 01.07. - 11.07.96.

Über soziale Stützungen geben wir gern Auskunft.
Wer hat Lust, als Betreuer mit den Kindern in die Ferien zu fahren?
Infos gibt es täglich unter 0351/4112943 oder zu den Sprechzeiten im  Altgorbit-
zer Ring 5, 01169 Dresden Mo. 10 - 13 Uhr, Di. 10 - 18 Uhr, Do. 10 - 19 Uhr.

1995 hatte es die Frauenmannschaft zum
zweiten Mal geschafft - nach der Sai-
son 1985/86 - in die Bezirksliga aufzu-
steigen. Was 1986 noch nicht gelang,
wurde in dieser Saison geschafft: der
Klassenerhalt! Mit 15:21 Punkten und
229:251 Toren wurde ein beachtenswer-
ter 7. Platz belegt und damit spielt die
Mannschaft auch in der Saison 1996/
97 wieder in der Bezirksliga.
Der Erfolg ist in erster Linie auf eine
stabile Abwehr zurückzuführen, bei der
die Torfrauen Sabine Hahn, Angelika
Naumann und Doris Adams so  manchen
Punktgewinn für die Mannschaft sicher-
ten. Großen Anteil am Erfolg hatte auch
das Torschützentrio Ines Gross (68 Tore),
Anja Beer (60) und Tina Treffs (41),
obwohl hier das Leistungsvermögen
noch nicht voll ausgeschöpft wurde.
Grundlage für diese Torerfolge bildete
die gut funktionierende Teamarbeit der
gesamten Mannschaft, in der Sport-
freundinnen wie Marion Lochmann,
Dagmar Hummig, Cornelia Ottlinger,
Kerstin Wackwitz, Marika Koch und
Sylvia Scheiblich ihren mannschafts-
dienlichen Beitrag leisteten. Und wenn
immer Not an „der Frau“ war, so war un-
sere verdienstvolle aktive „Oma“ Han-
nelore Weiß zur Stelle und half der
Mannschaft, so gut sie konnte. Dafür
gilt ihr ein Dank der Extraklasse. Dage-
gen sollten die jüngeren Spielerinnen
nicht so schnell aufstecken, sondern
versuchen, weiterhin am Ball zu blei-
ben und sich in die Mannschaft zu inte-
grieren.

Höhepunkte der vergangenen Saison
waren die beiden Unentschieden gegen
den späteren Bezirksmeister ESV Dres-
den II. und der Sieg am letzten Spieltag
gegen die bis dahin in der Tabelle füh-
rende Mannschaft vom 1. PSV Dresden,
die damit den Bezirksmeistertitel und
den Aufstieg in die Verbandsliga ver-
paßte. Tiefpunkt dagegen war die 11:12
Niederlage gegen den TSV Dresden
(9.Platz). Hier paßten sicherlich sport-
licher Anspruch und „närrisches Vergnü-
gen“ nicht zusammen.
Für die kommende Saison gilt es, wei-
ter konsequent an der Verbesserung der
Leistung der ganzen Mannschaft zu ar-
beiten, denn nichts ist so schnell ver-
gessen wie der Erfolg vom vergange-
nen Jahr. Und an all diejenigen jungen
sportlichen Damen, die Interesse am
Handballsport haben und unser Team
verstärken wollen, hier der Hinweis: je-
weils donnerstags 20.00 Uhr finden die
Übungsstunden in der Sporthalle der
Grundschule am Meißner Berg statt.

An dieser Stelle auch der herzliche
Dank für die Unterstützung an die Fir-
ma Bausanierung Koch, Kfz-Service &
Reifenhandel Drescher und alle passi-
ven Handballfrauen. Den Freizeitvol-
leyballern aus Radeburg sei gesagt: Die
Unterstützung war riesig, aber wir ha-
ben 18 und nicht nur ein Spiel.

Kitsch, L.-G.
- Übungsleiter -

"Kosmetikstudio"
Uta Hahm

01471 Radeburg, Siedlung 38
Tel.: 0177 / 2628751

� Kosmetik  � Fußpflege
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Termine nach vorheriger Absprache

Bahnhofstraße 12, 01471 Radeburg, Tel.: 0172-3514057
Transport von Kies, Sand, Splitt und Schotter
Entsorgung von Bauschutt und Erdaushub
Abrißarbeiten
Für Privatpersonen transportieren wir auch kleinste Mengen.

Saisonrückblick der Frauenmannschaft
der Abteilung Handball

Dr. Hans Geisler (CDU,MdL)
über die Arbeit in seinem

Wahlkreis
Meine Abgeordnetentätigkeit für die CDU-
Fraktion im Sächsischen Landtag nehme ich
seit 18 Monaten wahr. Der Wahlkreis Mei-
ßen-Dresden Ost erstreckt sich von Fisch-
bach über Ottendorf/Okrilla, Radeburg bis
nach Niederau. Am 01.09.1995 habe ich in
Radeberg mein Wahlkreisbüro eröffnet.
Durch feststehende Öffnungszeiten und die
Anwesenheit der Wahlkreismitarbeiterin kön-
nen die Fragen bzw. Meinungen der Bürger
auch bei meiner Abwesenheit jederzeit pro-
blemlos an mich herangetragen werden. In
35 durchgeführten Sprechstunden und 16
Bürgerforen konnten vielfältige Anliegen auf-
genommen werden. Veranstaltungen und
Gesprächsmöglichkeiten wurden jedoch
nicht nur in Radeburg, sondern im gesamten
Wahlkreisgebiet angeboten, um vor allem äl-
teren und gebrechlichen Menschen längere
Anfahrtswege zu ersparen. So fanden auch
in kleineren Gemeinden, z.B. in Leppersdorf,
Steinbach oder Berbisdorf, die nach vollzo-
gener Verwaltungsreform nicht mehr als ei-
genständige Einheiten existieren, Sprechstun-
den bzw. Foren statt. Die Angebote wurden
von den Bürgerinnen und Bürgern regional
unterschiedlich genutzt. Themen von vorran-
gigem Interesse waren die Kreis- bzw. Ge-
meindegebietsreform und die Abwasser- und
Trinkwasseranschlußbeiträge. Häufig wur-
de Klärung zu Renten-, Miet- oder Arbeits-
rechtsangelegenheiten sowie Informationen
über meinen Verantwortungsbereich als Mi-
nister für Soziales, Gesundheit und Familie
erbeten. Aber auch mit Fragen zum Bau- und
Zivilrecht wurde ich konfrontiert.
10 Besuche in Seniorenklubs bzw. -heimen
und 1 Besuch in einer Sozialstation wurden
von den älteren, teilweise auch behinderten
Mitbürgern dankbar aufgenommen und sehr
rege genutzt. Die Leistungsfähigkeit der Wirt-
schaft sehe ich als wesentliche Grundlage für
die Gestaltung der Sozialpolitik. Daher be-
mühte ich mich um einen intensiven Kontakt
zu den in meinem Wahlkreis ansässigen Un-
ternehmen. Im ersten Halbjahr 1995 besuch-
te ich 6 Betriebe, z.B. das Kieswerk in Otten-
dorf/Okrilla, die Radeberger Exportbierbraue-
rei oder die Firma Kloster aus Radeburg. In
drei Gesprächsrunden mit Unternehmen aus
Radeberg bzw. Ottendorf/Okrilla konnte ich
bei einem regen Informations- und Mei-
nungsaustausch wertvolle Anregungen für
meine politische Tätigkeit gewinnen. Als Ab-
geordneter nahm ich auch an zahlreichen Ver-
anstaltungen teil, die für die Region eine be-
sondere wirtschaftliche, kulturelle oder histo-
rische Bedeutung haben. Als Beispiele seien
hier kurz die 700-Jahrfeier Moritzburgs, die
feierliche Brückeneröffnung am 26.07.1995
in Radeburg oder die Gedenkstunde für die
Opfer der Euthanasie im Epilepsiezentrum
Kleinwachau am 19.10.1995 genannt.
Die Auseinandersetzung mit den Meinungen
und Erfahrungen, aber auch mit den mir an-
vertrauten Sorgen der Bürgerinnen und Bür-
ger meines Wahlkreises sind für mich nicht
nur eine Herausforderung, sondern auch eine
Bereicherung für meine politische Arbeit in
der CDU-Fraktion und in der sächsischen
Regierung.

Dr. Hans Geisler
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Lohnsteuerhilfeverein
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir

H i l f e  i n  L o h n s t e u e r s a c h e n

ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit; soweit diese
gegeben sind auch bei

- selbstgenutzten Einfamilienhäusern und Eigentumswohnungen,
- 2-Familien-Häusern, wenn eine Wohnung selbst genutzt wird.
- Renteneinkünften
- Einnahmen aus Kapitalvermögen bis jährlich 6.100 DM

bei Alleinstehenden oder 12.200 DM für zusammenver-
anlagte Ehegatten;

ferner auch bei Anträgen auf Lohnsteuerermäßigung

Beratungsstelle: 01458 Medingen, Weixdorfer Str. 20 b
Tel./Fax 03 52 05-7 30 75, Sprechzeiten: Mo - Sa, nach Vereinbarung

Feuerwehrreport der FFw Radeburg für
Monat April

Der April bescherte der Freiwilligen Feuerwehr sechs
Einsätze.

Wiesenbrände
Am 16., 17. und 18. April kam es zu Wiesenbränden am
Meißner Berg. Die in den Nachmittags- bzw. Abend-
stunden auftretenden Brände wurden wahrscheinlich
durch spielende Kinder verursacht. Die Brandbekämp-
fung dauerte jeweils mehrere Stunden.

Verkehrsunfälle
Am 22. April ereignete sich in den Abendstunden auf
der Kreuzung Lindenallee - Schulstraße ein Verkehrs-
unfall. Dabei entstand Sachschaden an zwei Fahrzeu-
gen, verletzt wurde niemand. Die Feuerwehr war fast 1
½ Stunden im Einsatz.

Am 25. April kam es gegen Mittag auf der Meißner
Landstraße am Ortsausgang von Radeburg zu einem
schweren Verkehrsunfall. Am Straßenrand war ein LKW
abgestellt, den ein dahinterstehender Bagger belud. Ein
entgegenkommender Pkw prallte frontal auf den Last-
kraftwagen. Eine Person wurde schwer-, zwei weitere
leichtverletzt. Es entstand erheblicher Sachschaden.
Der Einsatz der Feuerwehr dauerte nahezu drei Stun-
den.

Am gleichen Tag wurden die Kameraden gegen 16.40
Uhr noch einmal zu einem einstündigen Einsatz geru-
fen. Diesmal mußte eine 800 m lange Ölspur beseitigt
werden, die von den Schönberghäusern bei Steinbach
bis zum Schlachthofgelände reichte.

Fortsetzung von Seite 1

Umleitungen werden uns noch eine
ganze Weile quälen

bis 18 Tonnen (in Worten: achtzehn, in
Taten sind das richtig schwere Lkw!) soll
über Lindenweg, Würschnitzer Straße,
F.-L.-Jahn-Allee zur Königsbrücker Stra-
ße geschleust werden. Die „Tonnagebe-
grenzung“ ergab sich durch die Röder-
brücke an der Herrenmühle. Die noch
dickeren Brummer muß man, wohl oder
übel, durch die Baustelle lotsen. Das
wird Probleme geben. Jetzt schon ab-
sehbar. An der Herrenmühle ist der Nor-
malverkehr schon kreuzgefährlich, weil
die schmale Brücke für die in landwär-
tiger Richtung fahrenden Fahrzeuge
nicht einsehbar ist. Sie kann für ortsun-
kundige zur bösen Überraschung wer-
den, wenn sich gerade ein entgegen-
kommender Lkw auf der Brücke breit-
macht. Vielleicht wird es nicht ohne
Ampelregelung abgehen. Aber wo
Schatten ist, ist auch Licht: 2000 In-
nenstadtbewohner freuen sich auf eine
verkehrsberuhigte Zeit.
Erneut auf der Tagesordnung: die Bär-
walder Straße. Bis 31. August sollen die
Straße im 1. Bauabschnitt und die Hein-
rich-Heine-Straße fertiggestellt sein.
Bürgermeister und Rat bitten um Ver-
ständnis, daß dies allerdings nur mög-
lich ist, wenn hier täglich, auch sonn-
abends, von 6.30 Uhr bis 21 Uhr (sonn-
abends bis 14 Uhr) gearbeitet werden
kann. Proteste wegen ruhestörenden
Lärms würden nur dazu führen, daß sich
die Bauzeit verlängert und der Normal-
zustand in diesem Bereich weiter auf
sich warten läßt.

Klaus Kroemke.

Soweit zum Beschluß. Was aber einer
Division durch Null gleichkommt, ist
die Aufgabe der Umleitungsführung. Da
wegen Baumaßnahmen in Moritzburg
und Thiendorf eine großräumige Ver-
kehrsumleitung nicht möglich ist, muß
eine örtliche Umleitung her. Woher neh-
men, ohne Umgehungsstraße? Die Lö-
sung, zu der sich der Bauausschuß
schließlich „breitschlagen“ ließ, mutet
abenteuerlich an. Der gesamte Verkehr

und Straßenbaumaßnahmen soll diese
nun durch eine Leitung mit 200 mm
Nennweite ersetzt werden, womit künf-
tig auch der Löschwasserbedarf an der
Radeberger und Würschnitzer Straße
sowie am Lindenweg gedeckt werden
kann. Gleichzeitig werden bei dieser
Maßnahme auch alle Hausanschlüsse
erneuert. Die Wasserversorgung soll
während dieser Zeit mittels Provisori-
um aufrecht erhalten bleiben.

Die Brücke an der Herrenmühle, gerade recht für PKWs, ist in der Umleitungsstrecke
für die Radeberger Straße für Schwerlastverkehr bis 18 t zugelassen.

Aufruf des RCC
zum 1. Volkssport-

Fußballturnier
geplanter Termin:

Sonnabend oder Sonntag
22./23.06.1996

Alle ortsansässigen und vor al-
lem interessierte Sportgruppen,
Firmen, Vereine, Stammtische
und sonstige Gruppierungen (ak-
tive Fußballer ausgeschlossen) werden
hiermit gebeten, ihr Teilnahmeinteres-
se an

Herrn F. Nemeth
Tel.: 4400 (dienstl.)
4311 (privat)

Herrn J. Jentzsch
Tel.: 2341 (dienstl.)

oder
Herrn O. Häßlich
Tel.: 84363 (dienstl.)
0172/3560494 (privat)

bis zum 20.05.1996 zu melden!
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Apothekenbereitschaftsplan
Radeburg und Umgebung Mai 1996

Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen alle Tage
18 -20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft
an der Sprechanlage der Apotheke oder über Telefon.

04.05. - 11.05.96 (7 Uhr) Mohren-Ap. Großenhain 03522/ 51170
Hirsch-Ap. Moritzburg 035207/81911

11.05. - 18.05.96 (7 Uhr) Löwen-Ap. Großenhain 03522 /502481
18.05. - 25.05.96 (7 Uhr) Ap. am Kupferberg Großenhain 03522/62063

WOCHENENDBEREITSCHAFTSPLÄNE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
für Radeburg, Moritzburg, Promnitztal,

Großdittmannsdorf, Steinbach
Mai 1996

03.05.96 Dr. Witzschel (035207) 82221
04.05.96 Dipl.med. Lösche 0171 3240149 oder 2021 (Praxis)
05.05.96 Dr. Stephan 2192 oder 2031 (Praxis)
06.05.96 Dr. Witzschel (035207) 82221
07.05.96 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311
08.05.96 Dipl.med. Lösche 0171 3240149 oder 2021 (Praxis)
09.05.96 Dr. Weißbach 4890
10.05.96 Dr. Meyer 2754
11.05.96 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311
12.05.96 Dr. Walden 4746 oder 2855
13.05.96 Dipl.med. Lösche 0171 3240149 oder 2021 (Praxis)
14.05.96 Dr. Weißbach 4890
15.05.96 Dr. Stephan 2192 oder 2031 (Praxis)
16.05.96 Dipl.-Med. Wallmann (035207) 81311
17.05.96 Dipl.med. Lösche 0171 3240149 oder 2021 (Praxis)
18.05.96 Dipl.med. Lösche 0171 3240149 oder 2021 (Praxis)
19.05.96 Dr. Weißbach 4890

Bereitschaftsdienstzeiten:
montags bis
donnerstags 19.00 - 7.00 Uhr
freitags 17.00 - 8.00 Uhr
samstags 18.00 - 8.00 Uhr
sonntags u. 18.00 - 8.00 Uhr
feiertags    bzw. 7.00 Uhr

Vorwahl Radeburg (035208)

Bei schweren Unfällen oder lebensbedroh-
lichen Zuständen bitte den Notarzt  über das
Rettungsamt 112 oder 8042251 anrufen. Bei
Nichterreichbarkeit des diensthabenden Arz-
tes bitte den Kassenärztlichen Notfalldienst
in Dresden 0351/ 19292 anrufen. Den Kran-
kentransport erreichen Sie unter 0351/ 19222

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.

Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
� Erledigung aller Formalitäten
� Rat und Auskunft jederzeit
� Erd-, Feuer- und Seebestattungen
� Überführungen im In- und Ausland
� Bestattungsvorsorge
� Vorsorge- Versicherungen
� Auf Wunsch Beratungen im
� Trauerhaus

BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Dresdner Str. 8 • 01471 Radeburg
Tel. (035208) 2403

Im Trauerfall...

Tag und Nacht
 erreichbar
0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle
auch Samstag und
Sonntag möglich

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
für den Bereich Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.

Mai 1996

04.05.96/05.05.9604.05.96/05.05.9604.05.96/05.05.9604.05.96/05.05.9604.05.96/05.05.96
Dr. Kutzschbach, 01471 Radeburg,
Lindenallee 11, Tel. (035208) 2737

11.05.96/12.05.9611.05.96/12.05.9611.05.96/12.05.9611.05.96/12.05.9611.05.96/12.05.96
Dipl.-stom. Schmidt, 01471 Radeburg,
H.-Zille-Str. 13, Tel. (035208) 2041

16.05.9616.05.9616.05.9616.05.9616.05.96
Dr. Belke, 01468 Moritzburg,
A.-Bebel-Str. 3, Tel. (035207) 81453

18.05.96/19.05.9618.05.96/19.05.9618.05.96/19.05.9618.05.96/19.05.9618.05.96/19.05.96
Dr. Kutzschbach, 01471 Radeburg,
Lindenallee 11, Tel. (035208) 2737

Schwesterndienste des ASB
Sozialstation Radeburg Mai

04.05.96/Schwester Karin Lösche
05.05.96 Tel. 035208 / 4559 und

Schwester Catarina Seeliger
Tel. 035207 / 81624

11.05.96/Schwester Christine Ehrlich
12.05.96 Tel. 035207/ 82867

Schwester Karin Hoffmann
Tel. 035207/81754

16.05.96 und
18.05.96/Schwester Karin Lösche
19.05.96 Tel. 035208/ 4559

Schwester Ingrid Stockmann
Tel. 035207/ 81404 o. 405

Sie können Ihre Nachricht auch auf un-
seren Anrufbeantworter sprechen oder
faxen. Unsere Sozialstation ist unter der
Rufnummer : Tel. / Fax 035208 / 4553
erreichbar.

Mit dem Theaterbus ins Operettentheater und ins in alter
Schönheit wiedererstandene Schauspielhaus am Zwinger

Seit September ́ 95 fahren wieder Thea-
terbusse nach Dresden. Sie holen die
meist älteren Besucher (fast) von der
Haustür ab und bringen sie pünktlich
ans Theater und nach der Vorstellung
sicher wieder zurück. Wegen der gro-
ßen Resonanz haben wir unser Netz er-
weitert. Ab neuer Spielzeit haben sie die
Möglichkeit, in ein Anrecht einzustei-
gen, das die Vorteile eines solchen Thea-
terbusses und eines Anrechtes mitein-
ander verbindet - mit erheblichen Ein-
sparungen zu ihren Gunsten: Eintritt
und Bus zusammen kosten Sie dann
nicht mehr als eine Karte ohne Ermäßi-
gung!
Wir haben besonders unterhaltsame
Stücke für Sie ausgewählt:
Sie sehen im Schauspielhaus:
Cyrano von Bergerac (Edmond Ro-
stand)
Und Pippa tanzt (Gerhart Hauptmann)
im Kleinen Haus:
Außer Kontrolle (Ray Cooney)
in der Operette:
Land des Lächelns (Franz Lehár)
Die Fledermaus (Johann Strauß)
Zar und Zimmermann (Albert Lortzing)

Die Preise für alle 6 Vorstellungen be-
tragen: 80,- DM in der Platzgruppe III;
93,50 DM in der Platzgruppe II und
126,50 DM in der Platzgruppe I sowie
je Vorstellung 7,- DM für Besucher bis
15 km Entfernung, 10,- DM für Besu-
cher bis 30 km Entfernung und 12,- DM
für Besucher aus weiter entfernt liegen-
den Orten.

Haben Sie Interesse?
Dann melden Sie sich bitte telefonisch
unter 0351/4913-759 od. 756 oder rich-
ten Sie ihre Bestellung an das Staats-
schauspiel Dresden, Abt. Öffentlich-
keitsarbeit, PF 120980, 01008 Dresden.
Wir bitten Sie schon jetzt um Verständ-
nis, daß wir bei einer zu geringen Aus-
lastung des Busses unser Vorhaben nicht
realisieren können.

Eine gemeinsame Initiative von
Staatsschauspiel Dresden und

Verkehrsgesellschaft Meißen mbH

Der Bauausschuß
tagt

Die nächste Sitzung des Bauausschus-
ses findet am 07.05.1996, 19.00 Uhr

im Saal des Rathauses statt.

Herzliche Glückwünsche übermitteln die Stadt- und Gemeindeverwaltungen
zum 91. Geburtstag
am 16.05. Frau Gertrud Koitzsch Bärwalde, Hauptstr. 19

zum 90. Geburtstag
am 16.05. Herrn Otto Bachmann Berbisdorf, Hauptstr. 63

zum 75. Geburtstag
am 10.05. Frau Ilse Wege Radeburg, Dresdner Str. 53
am 10.05. Herrn Walter Türke Berbisdorf, Frauenteichweg 3
am 22.05. Herrn Gerhardt Thrun Radeburg, Glasstr. 1a

KOMMT GRATULIEREN

FÜR UNSERE
ÄLTEREN BÜRGER

Veranstaltungsübersicht
AWO-Club Mai 1996

Montag, den 06.05.96
15.30 Uhr Seniorenclub
Treffen der Teilnehmer zur Überbringung
der  musikalischen Grüße für die Frie-
denshöhe

Dienstag, den 07.05.96
14.00 Uhr Seniorentreff Bärwalde
Vortrag zur Milchproduktion

Mittwoch, den 08.05.96
14.00 Uhr Seniorentreff Bärwalde
17.00 Uhr H.-Zille-Straße
Seniorensport

Donnerstag, den 09.05.96
14.30 Uhr Seniorenclub
Seniorentreff mit Programm “Theaterge-
schichte” der Künstler des Schauspiel-
hauses Dresden

Montag, den 13.05.96
6.00 Uhr Busbhf./Tankstelle
Treffpunkt für Teilnehmer der Reise ins
Berchtesgardener Land
13.00 Uhr Seniorenclub
Radtour

Freitag, den 17.05.96
8.50 Uhr Treffpkt. Bahnhof
Seniorenschwimmen

Der Seniorenclub ist täglich von 8-12 Uhr
geöffnet. Es können Hilfen für den Mobilen
und Sozialen Hilfsdienst im Haushalt gemel-
det werden. Unser soziales Möbelangebot
halten wir auch weiterhin für Sie bereit. Die
Annahme und Ausgabe von Näharbeiten er-
folgt montags von 10.00 - 11.00 Uhr.

Unverhoffte Hilfe
im Seniorenclub

Nur einige Worte waren es, die mit Herrn
Mittag gewechselt wurden, daß unser
Sanitärtrakt sehr renovierungsbedürftig
ist. Unverhofft standen einige Tage spä-
ter die Maler der Firma Mittag vor der
Tür und los gings. Es wurde auch nicht
gemurrt, als sie alle Arbeitsmittel ein-
packen und am nächsten Tag wieder
mitbringen mußten, da wir die geplan-
te Geburtstagsrunde unserer Mitglieder
nicht ausfallen lassen konnten. Deshalb
ein herzliches Dankeschön an die Fir-
ma Mittag für den schnellen, gespon-
serten Einsatz.

Im Namen aller Senioren des
Seniorenclubs der AWO

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und liebevoll verpackten Geschenke anläßlich
unserer Silbernen Hochzeit am 24.4.1996
möchten wir uns bei allen Verwandten, Be-
kannten, Nachbarn und Kollegen sehr herz-
lich bedanken.

Regina und Rainer Hirche

Die Verwaltung und die
Einrichtungen der Stadt
Radeburg bleiben am

17. Mai 1996 geschlossen.
Jesse, Bürgermeister

SPD-Ortsverein lädt ein zum

Politischen
Stammtisch

am Montag, dem 6. Mai 1996,
um 20.00 Uhr ins “Kneipchen”,

Schloßallee 37, Moritzburg

Nächste Kleidersammlung am Donners-
tag, dem 09.05.96, 14 - 17 Uhr, Bus-
bahnhof Radeburg. Angenommen wer-
den gute und saubere Damen-, Herren-
und Kinderbekleidung, Schuhe, Spiel-
sachen, Steppdecken, Decken, Bettwä-
sche, Tisch- und Haushaltswäsche. Die-
se Sachen können Sie in Plastesäcken
oder Plastebeuteln abgeben. Säcke des
DRK sind zum Preis von 0,10 DM am
Annahmetag am LKW erhältlich.

Kleidersammlung des DRK

Frühlingsfest für
Senioren

Liebe Seniorinnen und Senioren,

unser diesjähriges Frühlingsfest findet
am Montag, dem 20. Mai 1996, 14 Uhr,
im Saal der Gaststätte Hirsch Rade-
burg statt.

Wir laden Sie dazu recht herzlich ein.
Unser Bürgermeister, Herr Jesse, wird das
Frühlingsfest eröffnen. Die musikali-
sche Umrahmung erfolgt durch die Hap-
py-Music-Band der Musikschule „Fröh-
lich“. Anschließend findet ein gemüt-
liches Beisammensein statt.
Die Senioren von Bärwalde werden mit
dem Bus der Stadt Radeburg am
20.5.96, 13.00 Uhr, an der Bushaltestel-
le in Bärwalde abgeholt und gegen
17.00 Uhr wieder zurückgebracht.
Mit freundlichem Gruß

Stadt Radeburg und Sozialausschuß

Einrichten neuer Beratungsstellen der
BARMER ERSATZKASSE

Ab sofort können Mitglieder und Interessenten der Barmer Ersatzkasse die Bera-
tungsstellen in der Bäckerei George, Dorfstr. 28, 01561 Tauscha, (Ansprech-
partner ist Frau George) und in der Quelle Agentur Sacka, Radeburger Str. 2,
01561 Sacka, (Ansprechpartner ist Frau Richter) in Anspruch nehmen.
Durch die Einrichtung dieser Beratungsstellen möchte die Barmer ihren Kunden
näher sein und zur Einsparung aufwendiger Fahrten zur Geschäftsstelle Großen-
hain beitragen.

Ihre BARMER
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Einem vergangenen Leben einen
würdevollen Abschluß

Bestattungseinrichtung Radeburg
Zweigniederlassung der Bestattungseinrichtung Radebeul GmbH

Ihr Berater und Helfer in allen
Bestattungsangelegenheiten

Sie erreichen uns:
Mo bis Fr von 9 - 12 und 13 - 16 Uhr, H.-Zille-Str. 6, 01471 Radeburg, Tel. 035208/4368

sowie Tag und Nacht an Sonn- und Feiertagen über
Heimbürgin Frau Keim Herrn Grimmer
Hauptstr. 67, 01471 Berbisdorf Meißner Berg 52, 01471 Radeburg
Tel. Radeburg 2831

In den schweren Stunden des Abschiedes erledigen wir in Ihrem Sinne alle anstehenden
Tätigkeiten, Formalitäten und Vermittlungen.

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

Wir laden herzlich ein zu allen
Veranstaltungen und Gottesdiensten

Sonntag, 5. Mai 9.00 Uhr FAMILIENGOTTESDIENST
Kantate

Sonntag, 12. Mai 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Rogate gleichzeitig Kindergottesdienst

14.00 Uhr Frauentreffen in Reinersdorf

Donnerstag, 16. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst im neuen Heim der
Christi Himmelfahrt Friedenshöhe

(Es stehen auch PKWs
an der Kirche bereit)

Sonntag, den 19. Mai 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Exaudi gleichzeitig Kindergottesdienst

Pfingstsonntag, den 26. Mai 9.00 Uhr Festgottesdienst
gleichzeitig Kindergottesdienst

Pfingstmontag, den 27. Mai 9.00 Uhr Festgottesdienst
mit Pfr. Steinert

GEMEINDEABEND
der Christoffel-Blindenmission

am Mittwoch, dem 5. Juni um 19.30 Uhr

Haus- und Straßensammlung
10. bis 19. Mai für sozialschwache Jugendliche

Wir danken Sammlern und Gebern!

Frauenkreis: 18.00 Uhr Dienstag, den 7. Mai “Maifeier”
Kreis der Mitte: 19.30 Uhr Dienstag, den 21. Mai
Mütterkreis: 19.30 Uhr Dienstag, den 28. Mai
Bibel- und Gebetskreis: 19.30 Uhr Freitag, den 31. Mai
Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch im Pfarrsaal
Junge Gemeinde: 19.00 Uhr jeden Mittwoch im Jugendraum
Kirchenchor: 19.30 Uhr jeden Montag
Kurrende: 15.30 Uhr jeden Mittwoch
Vorschulkreis: 9.00 Uhr sonnabends
Kinderbibelkreis: 10.30 Uhr sonnabends

Sprechzeit Pfarrer Seifert: Mittwoch von 17-18 Uhr oder nach Vereinbarung.

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie
Ihr Pfarrer Seifert

Regierungspräsidium Dresden
Abt. Soziales und Gesundheit
Veterinärwesen

Anzeigepflicht für Import-
rinder aus der Schweiz

An alle Rinderhalter des Regierungsbe-
zirkes Dresden
Tierseuchenrechtliche Verfügung
Auf der Grundlage der §§ 78, 79 Absatz 4
des Tierseuchengesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 20. Dezember 1995
(BGBl. I S. 2038) in Verbindung mit § 1
Absatz 3 des Sächsischen Ausführungsge-
setzes zum Tierseuchengesetz (SächsGVBl.
Nr. 3, S. 29) v. 22. Januar 1992 und § 3
Absatz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
in der Fassung vom 12. September 1990
(BGBl. I S. 2002) wird vom Regierungsprä-
sidium Dresden verfügt:
1. Alle Halter von in der Schweiz geborenen
Rindern sind verpflichtet, das Vorhandensein
dieser Tiere unverzüglich dem zuständigen
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinär-
amt anzuzeigen.
2. Ortsveränderungen dieser Tiere sind un-
tersagt.
3. Die betroffenen Rinderbestände werden
unter amtliche Beobachtung gestellt und er-
halten bis auf weiteres keine Schlachterlaub-
nis.
Begründung:
Zum Schutz vor einer möglichen Infektion
des Menschen mit dem Erreger der BSE (Rin-
derwahnsinn) wurde ein Einfuhrverbot für
Rinder, Rindfleisch und tierisches Eiweiß von
Rindern aus Großbritannien sowie für Rin-
der aus der Schweiz ausgesprochen. Aus die-
sem Grunde müssen für Importrinder aus der
Schweiz in Deutschland gleiche Sicherheits-
maßnahmen verfügt werden, wie sie für Rin-
der aus dem Vereinigten Königreich bereits
durchgeführt wurden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim
Regierungspräsidium Dresden
August-Bebel-Straße 19, 01219 Dresden
Postanschrift: PF 200930, 01194 Dresden
einzulegen.
Nach § 80 des Tierseuchengesetzes hat ein
Rechtsmittel keine aufschiebende Wirkung.
Nach § 76 Absatz 2 des Tierseuchengesetzes
können Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
fügung mit einer Geldbuße bis zu 50.000 DM
bestraft werden.

Dr. Henschel

Danksagung
Stets bescheiden, allen helfend,
so hat jeder dich gekannt.
Ruhe sei dir nun gegeben,
hab für alles vielen Dank.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Geld-
und Blumenspenden sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte un-
seres lieben Vaters, Opas, Uropas und Onkels, Herrn

Kurt Weigand
 geb. 26.12.1903       gest. 21.3.1996

sprechen wir hiermit allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unse-
ren herzlichsten Dank aus. Besonderer Dank gilt Frau Dr. Walden und
Fam. Balbrink.

In stiller Trauer:
Seine Kinder, Enkelkinder und Urenkel
im Namen aller Verwandten

Radeburg, im März 1996

Hiermit danke ich allen, die mir durch Wort, Schrift,
Geldspenden, Blumen und letztes Geleit zum Ab-
schied meiner lieben Schwester

        Friederike Pohl
geb. 20.11.1911 gest. 3.4.1996

Trost spendeten.

In stiller Trauer:
Hildegard Fritzsche

Radeburg, im April 1996

Verkehrsbehinderungen wegen Kanal - und
Straßenbauarbeiten

Agrargenossenschaft Radeburg eG
Am Hofwall 2, 01471 Radeburg

Wir geben die Verschmelzung der
Agrargenossenschaft Radeburg eG mit
der Radeburger Tierproduktionsge-
nossenschaft eG und der Vermögens-
verwaltungs-GmbH Reichenberg be-
kannt. Die verschmolzene Genossen-
schaft firmiert ausschließlich als Agrar-
genossenschaft Radeburg eG.
Die Betriebsgemeinschaft Radeburg/
Reichenberg GbRmbH als Tochterge-
sellschaft der 3 Verschmelzungspart-
ner wird deshalb nicht mehr fortge-
führt.
Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates
der verschmolzenen Genossenschaft
wurde Frau Karin Greifelt gewählt.

Zum Vorstand der Agrargenossen-
schaft Radeburg eG wurde bestellt:
Herr Rüdiger Stannek, Vorsitzender
Frau Heidemarie Nürnberger
Herr Herbert Pohlers

Die Geschäftsadresse ist wie bisher:
Agrargenossenschaft Radeburg eG
Am Hofwall 2, 01471 Radeburg

Die Telefonnummer ist neu:
035208-81000
Die Telefaxnummer ist neu:
035208-81001

Ortsteil Bärwalde
Ab 3. 5. 1996 beginnen die Kanalbau-
arbeiten im Bereich der unteren Haupt-
straße. Dort wird die Durchfahrt halb-
seitig gesperrt. Die Anlieger werden
von Sperrungen ihrer Grundstückszu-
fahrten durch die bauführende Firma
direkt informiert.

Heinrich - Heine - Straße/Bärwälder
Straße
Die H.-Heine-Straße ist für den Fahr-
zeugvehrkehr voll gesperrt. Die Bärwal-
der Straße wird für den Durchgangsver-
kehr im Bereich der Einmündung H.-
Heine-Straße ab 13. 5. 96 voll gesperrt.
Der Anliegerverkehr bis zur Baustelle
ist frei. Umleitungsstrecke: Bahnhofs-
straße, Freiheitsstraße, Gartenstraße.

Berbisdorfer Straße
Die Durchfahrt in Richtung Radeburg
Stadtmitte bleibt voll gesperrt. Alle
Anwohner ab Hausnummer 4 müssen die
Umleitung über die Gemeinde Prom-
nitztal nutzen.

Radeberger Straße/Lindenallee/Mühl-
gasse/Würschnitzer Straße
Die Baumaßnahmen in der Radeberger
Straße beginnen am 13. 5. 96 an der
Einmündung Mühlgasse. Die Radeber-
ger Straße ist für den Durchgangsver-
kehr ca. 6 bis 8 Wochen voll gesperrt.
Die Lindenallee und die Mühlgasse
sind Sackgassen. Anliegerverkehr ist bis
zur Baustelle frei, die Tankstelle und die
Autowäsche können angefahren werden.
Die Würschnitzer Straße ist Einbahn-
straße. Umleitung von der Autobahn:
Lindenweg, Würschnitzer Straße, Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Allee, Königsbrük-
ker Straße.
Umleitung zur Autobahn: Markt, Dresd-
ner Straße, Moritzburger Straße.

Da auch die Anfahrten an die Bushalte-
stellen behindert sind, wird die stadt-
einwärtige Haltestelle vor Radeberger
Straße Nr.1 verlegt. Die Haltestellen
Tankstelle und Friedhof stadtauswärts
müssen entfallen. Dafür wird auf der
Dresdner Straße vor der Kreuzung Bahn-
hofstraße eine Ersatzhaltestelle einge-
richtet.

Bauamt Radeburg

Das ehemalige Rittergut befindet sich
derzeit tatsächlich noch in Besitz der
Treuhandnachfolgeorganisation TLG
(Treuhandliegenschaftsgesellschaft),
obwohl bereits 1989 durch die LPG Tier-
produktion Radeburg ein Kaufantrag
gestellt wurde. Dieser wurde jedes Jahr
erneuert, was zur Folge hatte, daß die
Agrargenossenschaft jeweils neue Form-
blätter zugeschickt bekam. Im Jahr 96
wurde von der TLG nun die Sächsische
Landsiedlungsgesellschaft mbH beauf-
tragt, die den Verkauf der Flächen und
Gebäude an den einzigen Bewerber
Agrargenossenschaft tätigen soll. Ob-
wohl die Gebäude des Gutes z.T. noch
als Stallungen genutzt werden, kann die
Agrargenossenschaft nicht in fremdes
Eigentum investieren. Von Seiten der
Treuhand und ihrer Nachfolger wurde
versichert, daß Wertverbesserungen auf
keinen Fall den Kaufpreis begünstigen
werden. Teile des Ensembles sind zu-
dem mit Rückforderungsansprüchen
der ehemaligen Besitzerin belastet. Die-
se hatte aufgrund eines bewilligten Aus-

reiseantrages ein Wohnhaus und dazu-
gehörige Flächen aufgeben müssen. Auf
die Arbeit der mit dem Verkauf beauf-
tragten Firma hat die Agrargenossen-
schaft Radeburg keinen Einfluß, bei-
spielgebend ist aber folgender Fakt:
Teile des Gutsgeländes bzw. des ehe-
maligen LPG-Geländes wurden vom
Besitzer des angrenzenden Sägewerkes
zum Kauf beantragt, da dieser eine Er-
weiterung seines Betriebes vorgesehen
hatte. Innerhalb weniger Wochen war
der Kaufvertrag rechtsgültig. Warum
dies im Fall der Agrargenossenschaft
nicht funktioniert, ist nicht nachzuvoll-
ziehen. Je nach Zustand der Bausub-
stanz wird  über die weitere Nutzung
und die Höhe der Investitionen ent-
schieden werden, jedoch erst, nachdem
die Agrargenossenschaft rechtskräftiger
Besitzer ist.

M. Pusch nach Informationen von
Rüdiger Stannek, Vorsitzender der

Agrargenossenschaft Radeburg eG

Wohnen
in der Laußnitzer Heide

Biete ETW (2-, 3- und 4-Zi.-Whg.)
mit Küche, Garten und Carport

zum sofortigen Kauf.
Günstige Finanzierungsmöglichkeiten
über SAB-Mittel stehen für Sie bereit!
Beratung und provisionsfreier Verkauf:

Ihr Ansprechpartner ist
Herr Kuhlenkamp

Tel. 0172 / 9706636

Agrargenossenschaft selbst am
“Rittergut” interessiert.

zum Artikel “Rittergut verfällt - keinen gehts was an” in der
Ausgabe 7/96 des Radeburger Anzeigers
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Festwoche im Kindergarten des DRK in der Gartenstraße
Aus Anlaß des Welt-Rotkreuztages und des

25-jährigen Bestehens des Kindergartens findet
vom 8.-11. Mai eine Festwoche statt.

Puppentheater am Mittwoch, dem 8. Mai
Dazu sind die großen Gruppen der beiden anderen
Kindereinrichtungen der Stadt eingeladen

Donnerstag, 9. Mai: Sportfest
Am 10. Mai - gemeinsamer Ausflug in den Zoo.

Höhepunkt der Festwoche:
Sonnabend, der 11. Mai

Kinderfest von 14.00 - 17.00 Uhr
mit vielen Überraschungen

Eingeladen sind alle Radeburger, besonders natür-
lich die Kinder und alle diejenigen, die den Kinder-
garten besucht haben oder ihn kennenlernen wol-
len. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Im Rahmen der Festwoche werden ehe-
malige Kollegen eingeladen, die lang-
jährig hier tätig waren.

Ein besonderes Dankeschön gilt an die-
ser Stelle den Rentnern, die zum Früh-
lingssingen in der Kindereinrichtung
begrüßt werden konnten. Aufgrund der
großen Nachfrage und des begrenzten
Platzangebotes wurde die Veranstaltung
zweimal durchgeführt. Nach dem Pro-
gramm bewirtete die Hortgruppe die
Gäste mit selbstgebackenem Kuchen
und Kaffee. Alle Kinder und Mitarbei-
ter der Kindereinrichtung möchten sich
noch einmal für die spontanen Sach-
und Geldspenden bedanken.

Suche innerhalb der Stadt Radeburg
zum Zwecke der Einrichtung von Pra-
xen für die z.Z. noch auf dem Meißner
Berg in der Baracke tätigen Fachärzte
geeignete Räumlichkeiten oder aus-
baufähige Räumlichkeiten zu mieten
oder (Abriß-) Grundstück zu kaufen.
Chiffre-Nr. 9608/01;
Angebote an RAZ,  A.-Bebel-Str. 2,
01471 Radeburg

Hausbau
Neubau, Umbau, Sanierung
Ingenieurgemeinschaft bietet
Ihnen Planung und Baubetreuung
Ingenieurgemeinschaft
Pfarrweg 2, 01561 Eberbach
Tel. 0171/4476713

01471 Radeburg • Großenhainer Platz 6
Tel./Fax (035208) 2845

Dorfstraße 29
01561 Naunhof

Telefon
035249/71837

Raumausstatter
Siegfried Meinert

Polsterei
Gardinen & Zubehör

Sonnenschutzanlagen
auch für VELUX

Wohndachfenster
Bodenbeläge m. Verlegung

BERATUNG - VERKAUF
SERVICE

Vermieten 3-Raum-Wohnung,
Heizung E-Gas, Erdgeschoß, 60 m²
Preis nach Vereinbarung
P. Schneider, Kirchgasse 4,
01471 Radeburg


